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Die Oberwart Gunners trauem um einen ihrer größten Fans.
Branko  Volcic,  einst  herausrcigender  FUßballer  und   Funktionär

beim   damaligen   SC   Oberwart   und   somit   am   Werdegang   der
Sportstadt Oberwart maßgeblich beteiligt, verschied am 28. April im
Aln" von  88  Jahren.  Er wird  uns  ebenso  unvergessen  bleiben,  wie
seine    kurzen     prägnanten     Kommentare     nach     so     mancher
Heimniederlage  und   seine  überschwengliche   Freude   nach   iedem

Gunners-Sieg, den er in unglaublich leidenschaftlicher Manier zu fei-

ern verstand. Gott sei Dcink wor es ihm vergönnt, die großen  Erfolge
seines  Enkels  Bernd  houtnah  mitzuerleben,  dem  er stets  ein  großes
Vorbild  war.... „
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FAIRNESS ^ LA JVLATTERSBURG

Die   Schülermannschoft   der   Gunners   trat   zum
Semifincilspiel          in          der         Meisterschaft         des

Burgenländischen  Basketballverbcindes  in  MciHersburg

an und gewann  knc]pp mit einem  Punkt (45:44).  Leider
isi  unserem  sonsi sehr gewissenhaften  Coach  Laci  Öri
ein  Fehler  unterlaufen:  Er  vergaß vier  Spielerpässe  in

Oberwcirt. Bislang ist dos schon des öfteren im Rahmen
von  Spielen  im  BBV  passiert  und  es  gab  dabei  immer

folgende     "interne"     Regelung:     pro    vergessenem

Spielerpass  wurde  eine  Strabebühr von  öS  50,--  ein-

gehoben, sofern  der Spieler beim  BBV gemeldei wcir.
Dieses        "Gentleman        Agreement"        setzten

Mciffersburger  Funktionöre  außer  Krafl  und  protestier-
ten gegen  das  Ergebnis  des  Semifinales  und  bekamen
vom  Protestausschuß des BBV recht, weil  der ia  genau

::Csh#en,ktmuu#:!S::C±e¢;:,tGwew:Zee:.hEa*[:tm£
aber auch werden, daß ein Ma»ersburger Funkrionär,
der   für   die   Nachwuchsarbeii   zustöndig   ist,   diesen
Protest nicht wollte, wie er mir glaubhaft versichert hai.

leider   gibt   es   anscheinend    im   Mattersburger
Basketballklub nicht genügend `'Gentlemen", um solche

Dinge    nicht   auf   dem    Rücken    unschuldiger   iunger

Sportler  auszutragen.  Völlig   unverständlich  wird  die
Angelegenheit,   wenn   einem   der   oben   erwähnte
Maffersburger Funktionär versichert, daß gar nicht die
vergessenen Pösse der Grund für den Protest war, son-
dern      andere     Dinge,     die     die     Maftersburger
"Protestanten"  slörlen.

Schade,   daß   wieder   einmal   der  Sport  auf   der
Strecke  blieb,  damit  sich  Personen  aus  Gründen,  die
nichß mit Spori zu iun haben, ihr Mütchen? kühlen kön-
nen

meint E=
Euer Dunkwart



SIDE
DAS "ENTTÄUSCHENDE"  ERFOLOREICHSTE JAHR  DER OUNNERS...

3.   Platz   (!)   in   der   österreichischen   Bundesliga,   öster-

reichischer   Cupsieger,   ersh3r   österreichischer   Club   im   EC

1 /16-Fincile,   österreichischer  Jugendstciotsmeister,   All   StQr

Event,   Gunners   Uncovered   Kolender,   Eröffnung   des   Fan-

Shops,  Beginn des BSSM Oberschützen usw ....
Wele Vereine und deren Fans in Österreich würden ange-

sichts dieser Erfolge mit Freude ein Spieliahr bünden iind mit

Stolz   und    Begeisterung    den    Sciisoiiausklcing   zelebrieren.

Viele, ober ofbnbcir nichi alle!
ln Oberwort scheint der  Erfolg  zur Selbstverstöndlichkeii

geworden   zu    sein,   die   öffentlichen   Erwartungen    in   ein
Spieliahr     sind     enorm     hoch,     cilles     cindere     als     eine

Entscheidung  um  die  BL-Meisterschafi ohne  ciktive Teilnahme

unseres Teams scheint eine herbe Enttäuschung zu  sein.
Keine   Frage,   auch   wir   in   der   Vereinsführung,   unsere

Spieler und Betreuer hoben uns vom Abschneiden in der dies-

iährigen  Bundesliga  mehr erwortet.  Trotzdem  sind  wir  heute#lut  nicht  enttöuscht.   Unsere  Vereinsarbeit  besteht  nicht

us der Teilnohme on  der Bundesliga,  unsere Arbeit und
unsere  Leistungen  können  nicht  ausschließlich  on  der  End-

plazierung  in der Bundesliga gemessen werden.
Wir  haben  in  den  letzten  Wochen  ausführlich  versucht,

die  Ereignisse  des  letzten  Spielicihres  kriiisch  zu  analysieren

und entsprechend zu  bewerten.
Mit    Sicherheit    wäre    es    cingenehmer    gewesen,    in

"gewohnter Manier" die Finalspiele genießen zu können und

eventuell  über den  ersten  Meisbrritel  der Gunners zu  iubeln.
Die  grenzenlose  Freude  hätte  alle  Unstimmigkeiwin,   Fehler

u.v.a.    Überstrahlt,    die    Anolyse    Über    das    cibgelaufene

Spieliahr wäre denkbar positiv ausgefollen, kurzum:  Die Welt

läge   den   Gunners   zu   FÜßen.   Soweit   zum   "koniunktiven

Ablciuf"  dieses Spielic]hres.

Die   Realität   sieht   freilich   anders   cius   und   zeigt   scho-

nungslos auf, daß Finalspiele der österreichischen Bundesliga

zurecht ciuch  ohne  Gunners  stariinden  können.  Die  Gründe
dafür  sind vielfältig  und  hegen  mit Sicherheit  nicht  bei  einem

uiel, einem Gegner oder gar einer einzelnen Person.
Fest  steht,  daß  wir  bei  unserer  Personc]Ic]uswc]hl  sowohl

im Bereich Spieler als auch Coc]ch im lehrien Jahr weder vom

Glück verfolgt waren,  noch  fehlerfrei  agierten.  Erwarten  Sie
biHe  nicht,  daß wir  an  dieser  Stelle  einzelne  Personen  bzw.

deren  Auftreten  und  Handlungsweisen  entsprechend  positiv
oder negativ inbrpretieren  bz\^/.  dcirsw}llen.  Eines soll aber an

dieser  Stelle  nicht  unerwöhnt  bleiben:  \Mr  werden  auch  in

Zukunft Disziplinlosigkeiten  nicht tolerieren  und entsprechend

unserer Prinzipien handeln, obwohl eine personelle Trennung
bzw.   Veränderung   möglicherweise   eine   Schwöchung   des
Leistungspotentials    unserer   Mcinnschaft   zur    Folge    hat.

JedenFalls  waren  wir  in  den   letzten  Wochen  sehr  bemüht,
unsere  Personalentscheidungen  krifisch  zu  hinterftogen  und

hoffen,  daß  die  Erkenntnisse  und  Fehler  der  Vergangenheit
bei der künftigen Personalauswahl behilflich sein werden und

auch ein  besseres  "Klima"  in  unser Team  bringen.

Unsere  Gegner  haben  sich  verbessert,  das  Niveau  der
Liga ist nichi nur besser, sondern auch ausgeglichener gewor-
den.   Hörte   man   vor  ein   bis  z\^/ei   Jahren   noch,   daß   die
Meisterschah  ohnehn  "programmgemöß"  verlaufe,  dci  die
Teams aus St. Pölten und Oberwart das Finale erreichen, gcib

es  im  lehhen  Spielicihr eine Welzahl von  spannenden  und  bis zuletzt ausge-

glichenen Spielen.  Eine Enwcklung, die durchaus positiv zu  sehen  ist, aber
zugleich auch unsere Erwartungshaltung,  ia sogar den mancherorts spürba-
ren  "Anspruch"  auf den  Fincileinzug veröndern  muß.

Unser Potential an Spielern,  die Ressourcen i/nd das Umfeld wurden  mit

der   Teilnohme   am   ECC-Saporia,   dem   österreichischen   Cup   und   der
Bundesliga  enorm  strQpaziert.  lnsgesamt  49  (!)  Pflichtspiele  in  knapp  acht

Monah3n  ergab  unh3r  Berücksichtigung  der  spielfreien  Zeitröume  alle  4,5

Tage ein  Spiel. Verletzungsbedingte Ausfälle waren die Folge und schwöch-
ten  unser Team während der gesamten  Spielsaison.

Es göbe noch eine Reihe von  Erkenntnissen, die wir aus dem abgelaufe-
nen  Spieliahr  gewinnen  durften.  Auch  aus  diesem  Grund  kann  die  lekft!

Saison positiv bewertet werden, da man bekanntlich aus Fehlern mehr lernt,
als aus Eriolgen. Wir haben keinen Grund en"uscht zu  sein.

Vielmehr  sollten  wir  gemeinsam  aus  der  Vergangenheit  lernen,   noch
konzentrierter    arbeiten    und    unsere    Erwcirtungen    mit   eiwas    mehr
Bescheidenheit  versehen.  lch  würde  mich  freuen,  wenn  es  uns  in  Zukunft

gelingt,  auch   Leistungen   unserer  Gegner  entsprechend  zu  würdigen   und
anzuerkennen.  Es  ist  nicht  immer  nur  die  nicht  entsprechende  Leistung  der

eigenen  Mcinnschoft, es kcinn auch die sehr guh3 Leistung eines Gegners für

eine  Niederlcige veranhvortlich  sein.  Nehmen  wir zur  Kenninis,  daß  unser
Team  nicht die einzige Mannschaft Österreichs  ist, die es früher oder spöter
vielleicht verdienen wird, Meister zu sein.  Für uns wird in Zukunft so wie vor

vielen  Jahren  ieder  Gegner eine  große  und  schwere  Aubc]be,  welche  die
volle  Unterstützung  aller,  insbesondere  unserer  Fans  bei  iedem  Spiel  not-

wendig  macht.  Die  Selbswerständlichkeit  zu  siegen  ist  angesichts  der  der-

zeitigen  positiven Weiterentwicklung aller Teams in der Bundesliga obsolei.

Zur Zeit beschöftigen wir uns im3nsiv mit unserer Z..i!tunfi.  Unsere ganze

Aufmerksamkeit   gilt   der   Besk3llung   des   neuen   Trainers.    In   den   letzten

Wochen haben wir mimls einer Stärken/Schwächen Analyse versucht, unter
neun  Kandidciten den  für unseren Verein besten Trainer zu  finden. Wir sind

sehr zuversichtlich, daß wir lhnen unser Ergebnis in Kürze präsentieren kön-

nen  und  hofft}n,  daß  unsere  "erste Wahl"  demnächst  seine  Arbeit  bei  den
Gunners auFnehmen wird.

Nach der Bestellung des Trainers wollen wir gemeinsam die Mannschafi
des   lekten   Jahres   eröriern,    nörigenfalls   veröndern   bzw.   verbessern.
Sämtliche   Personalentscheidungen   werden   unter  strikter   Berücksichtigung

unserer finonziellen  Situation  in  Absproche und  mit Zustimmung  des  neuen

Trainers erfolgen.  Die Weiterverpflichtung bisheriger Spieler ebenso wie die
Neuverpflichtung von Österreichern,  EU-Spielem  und Auslöndern  sowie die
lmegration  der  größten  Talenh}  ous  unserer  U-22  Mannschaft.  Wir  hciben

uns zum  Ziel  gesetzt,  den  neuen  BL-Koder bis  längsh3ns  Ende Juni  zu  nomi-

nieren.

Wir  wollen  uns  an  dieser  Stelle  bei  allen  unseren  Fans,  Mitarbeitern,

Sponsoren, Gönnem und Freunden sehr herzlich und auftichfig bedanken.

Besonders  in  den  letzten Wochen wurde uns von  lhnen eindeutig signah-

siert,  doß  Sie  unseren  Verein  liebgewonnen  haben  und  ungeachtet der  im
Spori  üblichen  Höhen  und  Tiefen  aus  Überzeugung  unterstützen.  lm  Sport

können Erfolge nicht verspr"hen werden, wir versichem lhnen iedoch unser
bestes   Bemühen,   auch    in   Zukunfr   mit   selbstlosem   Einsotz   cin   unseren

Aubaben zu arbeiten.
Mii der Freude auf ein Wiedersehen  im  Spieliahr  1999/2000 wünsche

ich  lhnen  eine erholsame  Basketbcillpouse,  lhr

Thomas Linzer
Geschähsführer

:ug;o\-UBC    8/98-99



AUS DER ¢ERüC_HTEKücri=.£
Erlauben  Sie,  dciß wir ouF di+ei=`eerüchte  eingeh.n
oder cinderen  "irrlöufer"  emchärfen:``` ---- '      ,',

•UnserHauptsponsor,dieFirmauNGERsbl`lbauGesmbH.er±rp§!Lut

ihr  Eigentümer,   HerT   lng.   Josef  Unget\  beskp. &supdheitri;n~q'\;W

Verein'auchinzukunftuFeingeschrän'kt6I§Horipdh£r3u,r,Mft¢
hen.                                                                                     _             _-i-`-
•  Unsere Sponsoren  haben  sich  bislang,  sowäTLFEfa-;r ,gespröche, fi
wurden,   durchwegs   für   eine   Fortsetzung   der -bispierigeT.K,9ope7tb+,

:u:a?:s::,g:e:,:s,hk::c:h:T:tdGfd??n:i::i':|,i!z#änää;d%ijEiäÄ.d#+#-i:
die  meisk}n  Sportvereine  beschrän lm ,E>ijdEjbffire, MiffJ``257 -Vdr®gTFni)-d nd

:::i::asuei!stn.r3:knudn,'c|m:t,ngdrö;,:rft?#J=n:eTn:n4AUA#:#:ei:ä

ri:hn,::r"b:sr:eT::ns=E::,cj::e#,,ä.i:-:t-rBetrinaBöcskorundGera,d
Ringbauer wurden  nicht ''enriemt",  sondern  haben aus eigenem  und  freiem
Willen ihre berufliche Veränderung bekcinntgegeben und werden den Verein

:            leider mit Ende Mai verlassen.
.  Paris Bryant befindet sich zur zeit in seiner Heimot oberwart c"f wohlver-

|           dientem  urlaub, wird  aber  seinen  vertrag  in  ltalien  voraussichtlich  erfüllen

!         rn£rnnä;C*:cj:a|Sa°tnk:'nckhr'e£r;i%eG£nbnev:nspd:j:=„uropäischen vereinen
i           und  wird  die  Gunners  mit  großer wahrscheinlichkei.  in  Richtung  Ausland

'  möchte  sowohl  sein  Medizinstudium  fohsetzen,

i  den Gunners bleiben.  lst beides vereinbcir, wird
i;1 Zukunfi die Gunners verstörken.
iJLeitner   hot   weder   Ambmonen    nach    Güssing,

iige denn nach Mahrsburg zu gehen  und wird auch

ech3r Gunner bleiben
S. Die  Gunners  sind  ftr  den  Europacup  Korac  1 999/2000

•,fr:,:':fitz;esTnudndbe[:rndneri:c:mstEhurrog¥tif#,:huechmä!:cehho::en"

sie ungeplante Ziele ireffen  können.  Wir freuen  uns über die
rege   "Anteilnahme"   und   finden   es   durchaus   positiv,   daß
iniensiv  über  die  Gunners  und  deren  Zukunft spekuliert  und

diskutiert  wird,   solange   dies   konstnikriv   und   in   positiver

Absicht gesch ieht.

Leider werden wir den  Eindruck nicht los,  daß es eine  Hand
voll   sogenannten   nQuerulanten"   gibt,   die   wider   besseres
Wissen  Gerüchte  aussetzen,  um  den  Gunners  dadurch  zu
schciden.  lhnen sei gesagt, daß mc]n auch von einem lrrläufer
spricht, wenn der Schuß noch hinh3n  "losgeht".

£#rnas:'hetdu:Cehrddeans,e;n"eb*ers::deruensGe:jcnht:nhzuukij
03352/31550     cin.      Wir     betötigen      uns     gern     als
"Entschärfungsdienst"    und   heuen    uns   über   lhren    neffen

Anruf.

Auf daß die Küche weiter brodeli...

:            verlcissen.
''--------------------------------------------------------------------------------------------------

Herr Peri3r Koller von der CA Oberwarf erklärt 30 Nachwuchsspiebm des UBC Stahlbau samt deren Tiroinem
die Vbrbile eines CA-Jugendkonios

:u8;+-UBC     8/98-99



öSTERR.  MEISTERSCHAFT
MÄNNLICHE JUOEND  -
FINAL FOUR
Oberwart 23.  - 24. 04.  1999

Semifinale
Oberwart -Maftersburg:  71 :49 (38:24)
Werfer:  Gaspar   18,.  Dafert  15,.  leitner   13;  Schneider   12,.

Bendekovits 7;  Kcimer 4,. Artner 2,. Ochsenhofer -,. Osztovits -,.

Dank eirier  hervorrcigenden  Wurfleitstung  haffen  wir  bereits
in   der   13.   Minute   einen   Vorsprung   von    19   Punkten.   (1.

Hcilbzeit   63   %   vom    Feld).    Danach   schalteten   wir   et\^ras

zurück,  um Kraft zu spciren.  Der Gegner konnte uns in  keiner

Phase   geföhrden    und   wir   beschrönkten    uns   auf   das
Nowendigste. Pech für Robert Benclekovits, der sich Ende des

Spieles verletzte.  Gegen  diesen  Jahrgang  der Matrersburger

junserTmmseitvierJahrennichtverloren.

Finale
Oberwart   -St.    Pölten:    71:64    (20:26),.1.OT:    55:55;
2. c}ir:. E/f)..Sf)   /

Werfer:   Gospar   28,.   Schneider   17;   Dafert   10,.   Leitner   9;
Arher 5;  Bendekovits 2,.  Kamer -,.  Kukfits -,. Osztovi.ts -; Volcic -,.

Mental wcm das unsere beste Saisonleistung. Trotz schwacher

Wurfleistung    hciben   wir   uns    mit   einer   hervorragenclen

Konzentrotion  in  die erste Verlängerung gereffet.  Auf Grund

der   mentalen    Störke   verließen   wir   nach   der   zweiten
Verlängerung  das  Feld  als  Sieger.   Für  dieses  denkwürdige

Spiel verdient die gesamt Mannschaft ein  Pauschallob.

österr`eichs mönnliche Jugendmeister:
4             Leitner  Hannes

5            Bendekovits Robert

6             Kuktits Jürgen
7           Artner Hannes

U          Osztovits christicin
9            Korner Michael

10          Wagner Georg
11              Schneider Mortin

12            Dafert Andreas
13             Gospar Tomislc]v

14             Dolinsek  Domcigoe

15             Volcic  Morc

16           0chsenhofer Hannes

AUFNAHME  BSSJVL  1999

Am    19.    Moi    fond    in    der   Sporthalle    in    Oberwori   die   Bosketbcill-

Aufnohmeprüfung für iene Schüler stan, die im nächsk!n Schuliohr das BSSM

in Oberschützen  besuchen wollen.

lnsgesamt meldeten  sich  18  Schülerlnnen  zu  diesem Test cin.  Erschienen  sind

lektlich  14 Aufnahmewerber.

Die   Kandidoten   mußten   insgesamt   7   Stationen   absoMeren:   Korbleger,
Possen,  Wurf  unter  Korb,  Jumpshots,  Slalomdribbhng,   Freiwurf  und  Lauf

z\^rischen  den  Körben.  Abschließencl wurden  sie von  den Trainern  in  einem

Spiel  5:5  beobachtet  und  nach  fixen  Kriterien  beurteilt.

ln diesem Zusammenhang möchte ich  mich für die gute Zusammenarbeit mit

den  Trainern  des  UBC  Stahlbau  Oberwart,  Laci  Öri,  Milivoi  Dokmanovits,
lng. Josef Tschögl und dem Sporikoordinator des BSsm Oberschützen, Herrn
Josef Szabo, bedanken.

AJfred Wertner
Sportlicher Leiher des UBC Siahlbou Oberwart

USA-CAJVLP

Zum  ersten Mal  in  der Vereinsgeschichte wagt der UBC  Stcihlbou Oberwart
den Sprung über den großen Teich. Vom 26. Juni bis zum  10. Juli absolviert

eine   Gruppe   von    12   Jugendlichen    aus    unserem    Nachwuchs    zwei
Campaufenthalte  in den  USA:
26.6.:                       Abflug von wen nach chcogo via New York
27.6.  -2.7.:         Camp an der universityofNotre Dcime

2.7.  -4.7.:         Sightseeing  im  Raum chicago

5.7.  -8.7.:         Camponderuniversiyofpurdue
9.7.  -10.7.:          Rückflugvon chicago nach wien via zürich

Die   Jugendlichen    rekrutierten    sich   zum    überwiegenden   Teil    cius   der

Mannschaft,  die  heuer  den  Staotsmeister  der  männlichen  Jugend  schoffte.

Den Großteil der Kosten  (co. öS 20.000,--) tragen die Eltern der Teilnehmer.

Der  Verein   leistet  auch   einen   kleinen   Beitrag   und   versucht  bei   diversen

lnstitutionen    (Bundesministerium        für    Umwelt,    Jugend    und    Fomilie,

Landesregierung,   Sporhjnion   Burgenlcind,   Siadtgemeinde,  diverse  private

Sponsoren)   finonzielle   Unterstützung   zu   bekommen.    Begleitet   wird   die

Gruppe von Trainer Laci  Öri  und dem  sportlichen  Leiter Alfred Wertner.



NACHWUCHS
STREET CUP 99
Auch     heuer     veranstciltet     der     UBC     Stahlbau     Oberwart     ein

Streetballturnier.  lm  Gegensatz  zum  Voriahr  werden  keine  Vorrunden

gespielt, sondern nur ein Turnier, das am Samstag, dem 4. Juli  1999 am
Messeparkplatz  in Oberwart zur Austragiing gelangt.

Gespielt wird  in  fünf Altersklassen  (weiblich  und  mönnlich)

A:  1 979 -  1 982
8:  1983 -  1984
C:  1 985 -  1 986
D:  1 987 -  1 988

E:  1989  und  iünger

(ln  der  Kategorie  D  und  E  keine Trennung  nach  Geschlecht)
Nähere lnfos im Büro der Gunners (03352/31510 tögl. von 9-12 Uhr) bzw.

in den  Raiffeisenkassen des  Bezirkes Oberwcirt und auf Plakaten.

lNTERNATIONALES    OSTERTURNll=R    IN
WIEN  1999
Bei  diesem  Turnier  zeigten  unsere  Mödchen  eine  großcirtige  Leistung.  Die

Mannschaft  spielte  konzentriert  und  diszipliniert  und  steigerte  sich  mental

yon  spiei  ZU  spiei.

1.  Spiel:  Oberwart  -Tirana  (AL):  27:13  (19:5)  Durch  eine  hervorragende

Reboundleistung  gelcing  ein  eindeutiger Sieg.

2.  Spiel:  Oberwart -Orlova  (CZ):  19:23  (11 :5)  Ein  spanndes  Spiel,  indem

bis  zur  letzten  Sekunde  gekämpft wurde,  aber  trotzdem  eine  unglückliche
Niederlage.

3.  Spiel:   Oberwart  -Futura   Asti   (1),.   (61:25)   Hier  konnten   die   iüngeren

Spielerinnen  Erfahrung  sammeln.

4.  Spiel: Oberwart -Rosenheim (D):  30:22 Die vom deutschen Coach bean-
spruchte  Fcivoritenrolle wurde clurch  kompalde Defense zerstört.

Damit  war  der  2.   Platz  in  der  Gruppe  5  und  der  Einzug  ins  stel-Finale
erreicht.

5.  Spiel:    Oberwart   -   Göttingen    (D):    24:26   Wieder   eine   deutsche
Mcinnschaft     plus     zwei     deutsche     Schiedsrichter     mit     fragwürdigen

Entscheidungen,  die einen verdienten  Sieg verweigerten.

Ein  guter  Erfolg  und  ein  schönes  Erlebnis.  Dank  an  die  zwei  Betreuerinnen

Kathi  und  Julia,  cin  die  Eltern  für  die  wertvolle  Unterstiitzung  und  an  den

Coach  Stefan  Laimer, der um einige  Erfahrungen  bereichert wurde.

'---------------------------------------------------------------J

:     MIN12   TURNIERIN   MÖDLING   AM
13. Ml  99
[.          Oberwart  MIN12 -Gunners

:         2.           Wienotiakring
3.            Mödling     (spielt bei  der wiener Meisterschcift mit)

4.           Baden
5.           WienDöbhng

6.           Oberwaltersdorf
7.            Klosterneuburg

8.           Kapfen berg
Cmkring   ,  Mödling     sind  derzeit  die  besten  Mannschaften  tler  MINl   2
Meisterschc]fr   in  Wien.

Die einzelnen  Ergebnisse:

Boden

O»a kring                  -
Mödling

Döbling

Baden
Mödling

Kloburg

Kapfenberg

K]oburg                             38  :  04

0berwaltersdorf           37 :  01
Kapfenberg                    44  :  02
0berwart                      23  :  36
mkring                       18  :  14
0berwart                        21  :  31
0berwaltersclorf           06  :  12
Döbling                             04  :  42
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Kloburg                   -Kapfenberg        16:  11

0lerwalk}rsd.    -Döbling             10 :  29
Baden                     -Mödling              20  :  33

Spd um den 3. Pkk
Cmakring              -Oberwart           18:35         Finale

Für unsere Mannschaft ein großer Erfiolg, wenn rncin bedenkt,

dclaß unser ltam dos erstemal bei einem "mier teilgenommen
hc„.

lNTERREG TURNIER
Tumier für MINl  1   in  ObenMart am  5.Mai  .1999

0le"c]rt-Sopron-Tiigrisek:59:40
Ein   nie  gefährdeter  Siieg   unserer  M`ll`s,   d:ie  mit  schönen

S|ielzügen dcis  Publikum  Überraschten.
0lerwort-Zalciegerszeg:35:56
Gegen  d:ie  ewigen  Turni.ersieger  konnten  unsere  MINl`s  nur
ein Vd mifth.
Oberwart-Soproni Aszok:  55:53  (47:47)
Im Spd um dem zweiten Phk konnten w.r db Sop~ dd
etiMalbesü.
Das  Spiel  verlief sehr  spannend,  und  mußie  mit  dem  Skind

47:47 in  die Vörlängerung gehen.

Endstand:

1.           Zcilaegerszeg            3 Siege

2.          Oberwart                2 Siege
3.           Sopron Aszol(           1  Sieg
4.           SopronTigrisek        O siiege

BGLD.  MEISTERSCHAFT
MÄNNLICHE JUNIOREN

Holbfinale
Oberwart  1   -Horitschon:  117:40  (51 :21 )

Werfer:  Tröger  23,  Kollar  22,  Müllner  22,  Osztovits A.  1lJ
Zambo  12,  Poller  10,  Briski  8,  Pall  6,  Leitner 4

Coach:  Dokmanovic

Oberwcirt 2 -Mciffersburg:  42:60 (20:21 )
Werfer:  Schneider  1 5, Gospar  1 1 ,  Karner 8,  Bendekovits 4,

Dofert  2,  Osztovits Ch.  2,  Kuktits,  Leitner, Volcic

Coach:  Öri

Finale
3. Plati
Oberwcirt 2 -Horitschon:  65:48  (38:22)
Werfer:   Leitner  H.12,  Schneider  11,  Karner  10,  Dafert  8,

Gaspar 7, Osztovits Ch.  7, Bendekovits 6, Kuktits 2, Volcic 2,

Hübner

Ccx]ch:  Öri

1 .  Plalz

Oberwart  1   :  MaHersburg:  87:42  (39:16)

Werfer:   Müllner  29,   Kollar   14,  Osztovics  A.   9,   Poller  9,
Tröger 7,  Leitner 6,  Kcmolyi  5,  Briski  4,  Zambo 4,  Poll  2

Coach:  Dokmcinovic



TABELLENPARADE  BGLD.  BASKETBALLVERBAND

Männliche Junioren
Oberwart  2               -Oberwort  l
Neusiedl/See              -       Oberwart l
Oberpullendorf           -       Ober\^rart 2
0berwart l                 -       Oberpullendorf
Oberwart 2                 -       Horitschon
Wr.  Neustadt              -       Ober\^/art 2
Horitschon                    -       Oberwart  l
Oberwart l                 -       Wr. Neustadt
Oberwart 2                 -       Deutschkreutz
Deutschkreutz              -       Oberwart  l
Maffersburg                 -       Oberwcirt 2
0berwart 2                -       Neusiedl/See
Oberwart  l                  -       Mciffersburg
Oberwart  l                 -       Oberwari2
0berwort  l                 -       Neusiedl/See
Oben^fart 2                 -       Oberpullendori

`./itschon                 -      Oberwart 2
0berpullendorf          .       Oberwartl
Oberwarr  l                  -        Horitschon
Ober`^/ort 2                  -       Wr.  Neustcidt
Deutschkreutz             .       Oberwort 2
Wr.  Neustadt              .       Oberwart l
Oberwart  )                   .        DeutschkTeuiz
Oberwcirt 2                 .       Mattersburg
Maffersburg                 -       Oberwari l
Neusiedl/See             -      Oberwari 2
Ergehsse der Kreuzspiele:
Oberes PIQy-C#
Oberwort  l                   -Horitschon                  117:   40

0berwart 2                 -MaHersburg                42:   60
Unteres Play-Off
Neusiedl/See              .        Deutschkreutz             30:   0

(nicht angetreten )
Wr.  Neustadt               -Oberpullendorf        106:   38

t/BC0berwartgewinntFinalspiel
Spiel um  platz3:  Oberwart2   -Horitschon      65:48
Finale:                      Oberwart  l    -Maftersburg   87:42
Dcimit  ergibt  sich  folgender  Endstand  bei   den   männlichen

Junioren:

(,

WUCHS

1.   und burgenländischer Meister    Ober`^iart 1
2.   Maftersburg
3.  Oberwari 2
4.   Horitschon
5.   Wr.  Neiistaclt
6.   Neusiedl/See
7.   Deutschkreutz

8.   Oberpullendorf

Männliche Jugend
Oberwart
Maftersburg
oberwart
Eisenstaclt

Oberwart
Wr.  Neustadt                  -
Eisenstadt

oberwart
Wr.  Neustodt                  -

Oberwart
Maffirsburg
oberwart

7

Eisensmdi

Oberwcirt
Wr.  Neustadt
Oberwart
Maffersburg

Oberwc]rt
Oberwart
Maffersburg

Oberwart
Eisenstadt

oberwcirt
Wr.  Neustcidt

Tabelle
SN

1.   Oberwart                 11          0              1078:            506
2.   Mattersburg             6           4                959:            576 ,-
3.   Wr.  Neustcidt          5            6                 896:            652
4.   Eisenstc]dt                  0             12               448:           1647

(.)  I  Spiel  strafverifiziert

Männliche Schöler
Oberwcirt              -              Güssing                         44:       48
Jennersdorf           -              Oberwart                     33:       79
Wr.  Neustadt       -               Oberwart                       12:     103

0berwart             -             Maffersburg                 64:      54
0berwart              -              Neusiedl/See            100:       17
Güssing                 -              Oberwart                     56:       34
0berwc]rt               -               JennersdorF                   68:        15
0berwort              -              Wr.  Neustadt               30:         0 (nicht angetreten)
Mciffersburg          -              Oberwort                      59:       26
Neusiedl/See      -             Oberwart                    24:      94



NACHWUCHS
Ergebnisse der Kreuzspiele:
Oberes Playioff

Güssing
Ma"sburg
(.)  siehe  Dunkwciri

1.    Güssing

2.  Oberwart
3.   Maffersburg
4.   Jennersdorf

5.   Neusiedl/See
6.   Wr.  Neustadt

Jennersdorf              73:
Oberwait               44:

SN
81

73
72
37
36
010

(.)  1   Spiel  straherifiziert

Weibliche Jugend/S{liüler
Oberwart
Neusiedl/Se              :
Oberpullendorf             -
Oberwart
Oberwart
Oberpullendorf             -
Neusiedl/See                -

S
l.  Oberwart              6
2.   Neusiedl/See         2       `
3.   Oberpullendorf      1

(Stond vom  3.5.1999)Mini  1
0berwcirt
Maürsburg  1
0berwart
Jennersdorf

Oberwari
Güssing

Oberwc]ri
Maffersburg  2                -

Oberpul lendorf             -

(OBP nicht angetreten  .)
S

1.   Oberwari              7
2.   Jennersdorf             5

3.   Maffersburgl           3
4.   Güssing                     4

5.   Maffersburg2          0

(Sh]nd  vom  3.5.1999|

Oberpullendorf
Oberwart
oberwart
Neusiedl/See
Oberpullendorf
Neusiedl/Sä
Oberwort

Güssing

oberwart
Mattersburg  2
0berwart
Maftersburg  1

0berwart
Jennersdorf
oberwart
Oberwart

Das sind iene 5 Spieler der Gunners, die im T;eam des BRG Oberschüfzer
wesenNich zur Err.ingung des 3.  Platzes bei den diesiährigei

Bundesschulmeish3rschahen  in Weiz beigetragen  haben (nichi oui d-` Bil¢
Hannes Arher, der verletzungsbediri*ehlte.

Huberl Schmidt wird be;m  ink3rnarionalen  Pek3r ANDRAS Jun.iorenhjrnier in Körmend am 23.  5.  1 999 die Urkunde fijr den 5.  Plafz überreichi
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WAS  WüNSCHEN  SIE  SICH  FÜR  DIE  SAISON  1999/2000?

ANDREA RUSZA; OBERWART
lch  wünsche  mir,  dass  mehr  Rücksicht auf das  Publikum  genom-

men  wird,  do  zufriedene  Fans  das größte  Kapital  eines  Klubs  sind.

lch    meine    dcibei     notürlich     nichi,    dass    Zuschauer    bei    der

Zusammenstellung des Teams mitreden sollten, sondern gcinz einfcich

etwcis    mehr    Fingerspitzengefühl    seitens    der    Vereinsführung.
lrgendwie vermisse ich diese fcimiliäre Atmosphäre im Verein, die mit

ciusschlaggebend  für die  groflen  Erfolge  in  der Vergangenheit war.
lch  bin  mir sicher,  dass  dies ein  Schlüssel  zu  zukünftigem  Erfolg  sein

könnte.

BERTIE  UNGER; OBERWART
lch war nach dem Ausscheiden  im  1 /4Finale sehr enfföuscht und

wollte von  Basketball zunächst gar nichts mehr hören.  Nach  näherer

Betrachtung  kam  allerdings  di-e  Erkenntnis,  dass  die  abgelaufene

Saison  doch   nicht  so  schlecht  war,  wie  ich  vorerst  cingenommen
'          hawe.   Vielleicht   auch   deshalb,   weil   selbst   in   der   NBA   absolute

}       :jubn'::::r:|a;j;'kM:°h:|:h::n:der "°rlando Magic" in der ersbn

Für die  neue  Saison  wünsche  ich  mir  eigentlich  nur,  dciss  man  ver-

sucht  ein  Team  zu  formen,  das  die  Chance  bekommt,  längere  Zeit
zusommen  zu  spielen.  Erfolge  würden  sich  dann  sicher  ganz  von
selbst einstellen.

PETER  KLENNER; GLOGGNITZ -OBERWART
Als   Fan   der  Gunners  wünsche   ich   mir  die  Meisterschaft,   als

Realist ein Team,  das Zukunft hat.  lch  meine damit, dass man versu-

chen   sollte,   vermehrt   heimische   Talente   einzubciuen,   dci   in   der

Jugend  das  größte  Kapitcil   liegt.   Natürlich  wird  man  auch  einen

Coach   brauchen,   der   bereit   ist,   diesen   Weg   zu   gehen.   Ohne
Kompromisse  und  ohne  Rücksicht  auf  evenhJelle  Niederlagen,  die

wichtig  für die  Entwicklung  eines  echten  Teams  sind.

LEOPOLD  STROBL;  RECHNITZ
lch weifl nicht warum, aber ich glaube, dass mon in Oberwc]rt im

Moment  sehr  schlechte  Karten  hat.  Finanziell  und  wohl  leider auch

sporflich,  da  eine  verkorkste  Saison  wie  die  letzte,   mit  Sicherheit

Narben  zurückläßt.  Eigennich wünsche  ich  mir ein Team,  das bereit

ist für den Verein zu sterben und nicht irgendwelche "Abzocker" wie
letzte   Saison,   die   von   Anfang   an   nur   des   Geldes   wegen   ins
Burgenland  kamen.   Ein  neuer  guter  Coach  wäre  im  Moment  das
wichiigste.   Erst  dcinn   kcinn  man  von   neuen   Plänen  und  Aufgaben

sprechen.

KLAUDIA OCHABAUER,  8.  TATZMANNSDORF
lch  will,  dass  die Gunners endlich  Meister werden,  Nicht weil es

'          unbedingt sein  muss,  sondern  weil  ich  hoffe,  dass  man  nach  einem

'          Titelgewinn   beginnen   kann,  ein  Team   für  die  Zukunft  zu   formen.

Melleicht war die  Enttäuschung der  letzten  Saison  gut für die Moral

des ganzen  Umfeldes, weil  man  ganz genau  sehen  konnte, wie eng
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Sieg   und   Niederlage   im   Sport   beieinander   liegen.
Eines  weiß  ich  mit  Sicherheit.   lch  wünsche  mir  einen

Coach,  der  die  Spieler  respektiert  und  nicht  nur  blind
vor Wut herum brüllt, wenn einer mal einen  schlechten

Tag erwischr.

FRANZ DEUTSCH,. WIEN
Als   gebürtiger  Oberwarter  wünsche   ich   mir  ein

Tecim,  für  das  es  sich  lohnt eine weite  Reise  zu  einem

Spiel  anzutreten.  Mehr  Moral,  mehr  ldenrifikation  mii

dem    Verein    und    der    Vereirisführung    ein    gutes

Höndchen  bei  der  Auswahl  seiner  Spieler.  So  etwas
wie  lehzte  Sciison  dcirf  nicht mehr  passieren.  lch  meine

damit nicht das Ausscheiden  in den  Play Offs,  sondern

#c*:igeeTaä#ke:s::es,se:pj:|erakbos:,:,e:,:hn,:Fe:sh,D
Management und  sportliche Leitung  sind  mehr denn  ie

gefragt.   Nur  dann   kann   man   auch   in   eine  positive
Zukunft blicken  und wieder stolz auf die Gunners sein.

ALFRED  PIELER,  KEMETEN
Eigentlich  bin  ich  mit den Gunners wunschlos glück-

lich.  Der Verein hat iede Menge erreicht und wird auch

in  Zukunft  erfolgreich  sein.  Nicht  sofort,  weil  anschei-

nend die finanziellen Mtiel dazu fehlen, aber sicherlich

sehr  bald.  Zahlreiche Jugend-  und Juniorenmeistertitel

zeugen    von     hohem     spielerischem     Potential     im

Nachwuchsbereich.  Es wäre doch  gelacht, wenn  nicht
der   eine   oder   der   cindere   den    Sprung    in   die
Bundesligamannschaft   schaffen   würde.   Ein   Gunners

Team   mit  heimischen  Spielern   und   nur  2  Legionören `

wäre  mein  größter  Wunsch.  Allerdings  nicht  für  dLb
nähere Zukunft.

GERTRUDE  HUTTER,.  MARKT ALLHAU
lch    erinnere  mich  gerne  an  Tage,  an  denen  die

gesamte Gunners-Maschinerie wie  eine große  Familie
war.  An  Tage,  an  denen  sich  Spieler  nicht  nur  mit der

Mannschaft,  sondern auch  mit den  Fans identifizierten.

lch wünsche mir ein Team, dcis bereii ist alles zu geben

und    einen    Coach    der    seine    Spieler    motiviert.

Professionalität,  aber  nicht  um  ieden  Preis  und  auch,

doss  man  cius  Fehlern  lernt.  Nur  so wird  man  an  ver-

gongene Erfolge wieder anschließen  können.



TIONAL
EUROPALIOA:
Finolfour in München:

Kounos neuer Champion
Semifinale:

Kinder Bologna  - l€amsystem  Bologna
Zabiris Kaunas  - Olympiakos Piröus
SDid um  Pbk drei:
Piräus - bamsystem Bobgna

Eingk
Kaimcis  -  Kinder  Bobgnci

62:57 (34:32)
87:71  (48:33)

74:63 (43:28)

82:74 (45:30)

Was   für  ein   Finale!   Die   knapp   12.000   Fcins   in   der

Münchner   Olympiohalle   sohen    einen   Triumph    des

Tempos,     einen     Sieg     der     besten     europäischen

Offensivmannschaft gegen  die  beste  Defense  Europas.
Es wcm ein Sieg des schnellen Spiels Über das langsame.

Natürlich  hat  auch  Kaunas  eine  sehr gute,  aggressive

Üfense,  ohne  deren  viele  Ballgewinne  dcis  "running

6lame" gar nicht denkbcir wäre.  Und  Kaunas war auch
sehr     treffsicher:      57     %     Zweier-      und     73     %

Dreierwurbuote sprechen  für sich,

SAPORTA - CUP
Benetton Treviso gewinnt!

Mit  BeneHon  Treviso  gewinnt  ein  Team  den  Saporta-

Cup,  das  in  der  heurigen  Saison  in  der  Gruppe  der
Gunners spielie und somit auch  in Oberwart (vor leider

enffiuschender Kulisse) zu sehen war.  Erinnern wir uns,

daß  uns die  ltaliener in  ihrem  Heimspiel  erst  nach  hcir-

tem  Kampf mit 77:71  besiegen  konnten.

FINALE:

5:::=Tn Treviso - Pamesa Valencia

]                   64:60 (38:27)
Mit aggressiver Defense,  Schnelligkeit und  intelligenter

Offense  beherrsch3  das  Team  von  Zeliko  Obradovic
die  Spcinier.  Selbst  ein  frühes  driHes  Foul  von  Center

Rebrcica  warf Treviso  nicht  aus  der  Bahn.  Mit  diesem

Sieg sicherte sich Treviso einen  Europaligaplatz für die

nöchsie Saison.

KORAC-CUP
Der  Korac-Cup,  für  dessen  Finale  sich  zwei  spanische

Teams  qualifiziert  hatten,  wird   in  Hin-   und   Rückspiel

entschieden.

Barcelona  brachte  das  Kunststück  zu  Wege,  nach  der
16   Punkie   Niederlage   im   Hinspiel,   den   Spieß   noch

umzudrehen  und  den  Cup  im  Heimspiel  zu  gewinnen

(+27!).

Hinspjel:           Estudiantes    Madrid     -     FC    Barcelona

93:77 (39:42)
Rückspiel:          FC    Bcircelona    -    Estudicintes    Madrid

97:70 (43:22)

C€

cANiNE                          CANINE

E..J,,iz

SECURITY CONCEPT

OBJEKT-UND  AREALSCHUTZ

Wii  §oigen  für  §iolierheil
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NATIONAL  -lNTERNATIONAL
SüBA ST.  PöLTEN  ERNEUT
BASKETBALL MEISTER

Das 5.  Spiel  der  "best of seven"  Serie brachte die  Entscheidung  um

den  Österreichischen  Meistertitel  der  Basketball   Bundesliga.   Nach

einem  knappen Auswörtserfolg  in  Kapfenberg  gelang  St.  Pölten  der
3.  Heimerfolg  über  die  "Basket  Bears"  aus  der  Steiermark,  womit

der   Titel    zum    5.    Mal    in    Folge    in    die    niederösterreichische

La ndeshauptstadt wa nderte.
Ein   ausverkaufies    Haus,    tolle   Stimmung    und   durchwegs   gute

Leistungen   machten   das   Finalspiel   zu   einem   echten   Basketball-

Leckerbissen, der   einmal  mehr zeigte, wie faszinierend die Sportart

Basketball  sein  kcinn.

Grahjlation an Coach  "Bimbo"  Schreiner und  sein Team  und auf ein
Neues  in der Saison  1999/2000 .....

„Reboundkönig" Charles Newbom hafte wesenfl.ichen
am  neuerlichen Titelgewinn.

Obwohl die Spielweise von
"The Answer" AJan lverson

eine völlig andere ist, wird
er heuie schon als neuer
Michael Jordan gefeiert
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VERRüCKTE  NBA-SAISON.

Im  "Jahr  1   nach  den  Chcago  Bulls"  verlöuft Amerikas

Profiliga Nummer 1  völlig anders als erwartet.  Pat Riley

und  seine  Miami  Heat  muflten  sich  ebenso  bereits  iri-

der ersten Runde der heurigen Play-Offs verabschiedöi-/
wie   die   Houston   Rockets,   oder   Mitfavorit   Orlando
Magic.  Dafür sorgen  die Old-Boys  aus  New York und
Teams  wie   die  76ers   aus   Philadelphia   für  enormes
Aufsehen„„..

Herausragend:  76ers-Guard  Allen   lverson,  der  nichi
nur  aubrund  foszinierender  Spielweise  brilliert,  son-

dern auch zum absoluten Topscorer der Liga  mutierte.
Fazit:   Die   Mannschciften   pröseniieren   sich   ausgegli-

chen   wie   selten   zuvor   und    machen   das   heurige
Titelrennen       zu       einer       überaus       spannenden
Angelegenheit.   Vor   allem   auch   deshcilb,   weil   Top-

Athleten,   wie   lndianas    Reggie   Miller,    Uthas    Karl

Malone,   San   Antonios   Tim    Duncan,    New   Yorks
Urgestein  Patrick  Ewing    etc.  derart  heifl  auf den  Titel

sind,   dass  iedes  einzelne  Spiel  den  Eindruck erweckt,

als  ginge  es  nicht  nur  um  die  Meisterschaft,  sondern

ums  nackte Überleben.



Das T;eam der HAK/HASCH Oberwart, das am  14. April  1999 im VIP-Raum der Gunners eine tolle Pnäsenfafion der von lhnen

ersk!Ilren Besucherumfrage darbot,

J

®  Ma,elle,
MÄßS©ü
7522 Deul.sch-EhrensdorF 22

Tel. 03323-20\7

_
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_-
HERRENMODEN

BA L A S KOV I C S
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NEWS AUS  DER BUNDESLIGA

Die    Bundesliga    nöhert   sich    mit    Riesenschritten    der    angestrebten

Unabhängigkeit.  War  die  Bundesliga  bislong  ein  "Bewerb"  des  ÖBV ohne

eigener  Rechtskörper  zu  sein,  so  soll  -  geht es  nach  dem  Wunsch  der  BL-

Vereine  -die  Bundesliga  ab  dem  Spieliahr  1999/2000  ein  eigener,  selb-

ständiger  Verbond  werden.   Bereits   im   Voricihr  gründete  sich   der  Verein
"Österreichische   Basketball    Bundesliga",   kurz   "ÖBL",   welchem   spontan

sämthche  BL-Vereine (außer Gmunden)  beigetreh3n  sind.  Nach  entsprechen-

den  Verhcindlungen  mit  den  zuständigen  Gremien  des  ÖBV  steht  nun  die

Aufnahme  der  ÖBL  als  ordentliches  Mtglied  in  den  ÖBV  kurz  bevor.  Das

bedeutet,  daß  die  Bundesliga  fortan  als  eigener  Rechtskörper  selbstöndig

über  sämtliche  Agenden  der  Bundesliga  entscheiden  kann  und  auch  eine

uncibhöngige   Finanzhoheit   besitzt.   Bisher   mußten   die   Wünsche   der   BL-

Vereine  auf  Antrag  größtenteils  im  Bundesvorstand  des  ÖBV  entschieden
werden.

Die  "neue"  Bundesligci  soll  ab dem  kommenden  Spieliahr  1999/2000  aktiv

werden  und  nach  neu  odaptierten  Ordnungen  durchgeführt werden.  Unter

anderem sind  folgende Änderun-gen geplant:
Abschciff`jng  der  1 /4-Finalspiele ab der kommenden  Saison:

Die  ersten   vier   Mannschoften   der   Play  Off  Gruppe   Ml    bestreiten   das

Semifinale, das eben-so wie das  Finale  in  Zukunft  "best of five"  gespielt wer-

den soll.  Die Teams auf Endplazie-rung 5 und 6 der Play Off Ml  nehmen an

den  Fincilspielen  in  Hinkunft ebensowenig  teil, wie  die  beiden  erstplazierten

Teams der M2.  Für diese Teams  ist die Meisterschafi mit Ab-schluß der Play

Off Spiele beendet.
Der  Modus  mit  Grunddurchgang   (18  Runden)   und  Ploy  Off  (10  Runden)

bleibt unverändert.

Redukiion der Anzahl der TCN]ms in der Bundesliga A von bisher 10
auf s Teams ab dem Spieliahr 2000/01
Die  A-Liga  wird  um  zwei  Tecims  reduziert,  die  B-Liga  von  s  ciuf  10  Tecims

erweitert.  Daraus ergibt sich  eine Reduktion cler Spiele im Grunddurchgang
von  bisher  18  Runden  auf  14  Run-den.  Die  Einteilung  der  Play Off Gruppen

M1,  M2  und  M3  mit ieweils  6 Teams  bleibt  beste-hen.

Die Veränderung der Anzahl  der Teams  hat zur Folge,  daß  im  kommenden

Spieliahr  1999/2000 lediglich die ersten zwei Teams (bisher
vier)  der  Play  Off Gruppe  M2  in  die  Bun-deshga  A aufstei-

gen.

Änderung des U-22 Bewerbes auf einen U-20 Bewerb
Wciren bisher im U-22 Bewerb Spieler bis maximal  22 Jahre

spielberechtigt,  sollen  in  Zu-kunft  lediglich  Spieler  bis  maxi-

mal  20 Jahre spielberechtigt sein. Als Übergangslösung wer-

den  im  kommenden Jahr ieweils drei ältere (iedoch  nicht älter

als  22 Jahre)  Spieler pro Mannschaft zugelassen.

Erweiierung  der  Spieler  pro  Mannschoft von  bisher
10 auf nunmehr  12 pro Spiel
Durften  bisher  mciximcil  10  Spieler  pro  Spiel  eingesew wer-

den,  sollen  es  in  Zukunft maxi-mal  12 Spieler sein.  Die zwin-

gende Teilnahme mindestens eines U-20 Spielers bleibt eben-
so  aufrecht,  wie  die  zwingende  Teilnahme  von   mindestens
acht Spielern pro Team.  Die Mcinnschaften dürfen aber ledig-
lich   mit  U-20  Spielern  erweitert  werden   (ein   allenfalls   1  1.

oder  i 2.  Spieler muß U-20 Spieler sein).                                0

Besch[önkung  der  Auslönderanzahl  auf  maxima[  6
Spieler  pro  Team   (max.   2   Nicht  EU-Spieler,  4   EU-
Spielerl
Jede  Mannschaft  darf  beliebig  viele  Ausländer  anmelden.
Spielberechtigt  sind  pro  Spiel  iedoch  höchstens  6  ciusländi-

sche  Spieler,  davon  maximcil  2  Spieler  aus  dem   Nicht  EU-

Raum  und  4  EU-Spieler.

Ab   dem    Spielicihr   2000/01    werclen   alle   europäischen
Spieler   gleichgestellt,   der   Zulassungsunterschiecl   EU   bzw.

Nicht-EU  enriällt.

Die  vollstöndigen  Änderungen  bz\^/.  die  neuen  Ordnungen

sollen  bis  Mifte  Juni  beschlossen  werden.  Wir werden  Sie  in

unsere  ersk3n  Ausgabe  cles  INSIDE  UBC  im  August  '99  aus-

führlich  informieren.

LUST\C,ES  BASKETBALLWöeTEe+BUcn                           -
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Geröt,  das  in  Noriällen, wenn  keine Auszeit möglich  ist,  unauffällig  ciuf den

Boden  geschmissen  wird.  Eine  Sportbrille  zerfällt  dann  sofort  unter  spekta-

kulörem  Khrren  und  Scheppem  in  unzöhlige  Einzelteile,  die  aber,  con  den

Spielern  und  Schiedsrichtern  ciubelesen,  anschließend  problemlos  in  einer

Minute    |Übliche   Auszeit)    wieder    zusammengefügt   werden    können.

Vergleiche    die    heutzutage    noch    wesentlich    effektivere    Suche    nach

Kontaktlinsen  (siehe dort).

smnc4Jss 1
Vor  Beginn  des  Spieles  bildet  die  Mcinnschaft  untergehakt einen  Kreis,  und

der   Mcinnschaftskapitän    ruft   laut,   damit   es   alle   hören    können:    „Wir

begrüßen  die  Schiedsrichter  und  den  Gegner  mit  einem  ehrlichen   'Gur"

(olle:)  "Sport''!

SmnüLES 9
Am  Ende des Spiels  untergehakt,  dcimit keiner vor Erschöpfung  umföllt,  mur-

melt  der  Mannschafiskapitän,  clamit  es  sonst  keiner  hört:  „Wir  verfluchen

und  beschimpfen  die  Schiedsrichter  und  die  gegnerische  Mannschaft  mit

einem  sehr einfachen  `Pfui!  Deifel'!"

sGcx2Lmi£H
Sehr    individuelles    Utensil.    lch    kann    nur   empfehlen,    eine    herrenlose
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Sporttasche genauso zu  behancleln,  wie  man  das  mit einem
herrenlosen   Gepöckstück  auf  dem   Flughafen  von  Tel  Aviv

macht.       (Bloß      nicht      reingucken       und      gleich      vom

Sp rengkom mci n do            m it           Atemsc h utzgerät            u nd
Sicherheitsonzug   entsorgen   lassen.)   (PS:   aus   pciriftitischen

Gründenn  sollte angemerkt werden,  daß man  nach Auskunft
von  Hausmeisterinnen  seine  Nose  auch  nicht  in  alle  damen-

losen  Sporttaschen  stecken  sollte,  da  sie  sich  angeblich  nicht



STATISTIK SUPER PLAY OFF
Viem}lfinale gegen Klosterneuburg: 5 Spiele (2 : 3)

FTA =  Free throw cm!mpts (Freiwurf\tersuche)

FTM  =  Free  throws  mc]de  (erzielte  Freiwürie)

AVG = Average (Durchschnitt)

AVG   5 Fouls

PF  =  Personal  foul

5  Fouls =  (5  Fouls  in  1   Spiel

AVG = Average (Durchscnitt)

Wurfsftih.stik

Player          GP/GS   FGA      FGM          %      3FCA    3FGM

3FGA =  3  point offempts (3.Punkt.Versuche)

3  FGM = 3 points made (erzielte 3-Punkter)

valera
Krämer
volcic

Taylor

Primorac

Laky

Schaefer
Leitner

Wiff

Kc]utzor

Kollar

``U = Gc]mes played  (eingesetzt)

GS  = Gc]mes  started  (stc]rting  five)

FGA =  Field goals aftempts (Feldwurfversuche)     luA =  Lay up affempts  (Lay-up-Versuche)

FGM  =  Field  goals  macle  (Treffer vom  Feld)             LAM  =  Lay ups  made  (erzielte  Lay-ups)

STL =  Steals

TO = Tum over (Ballverluste)

ASS  = Assists  (PQss  mit Korberfolg)

BLK  =  Blocks

Technische Stah.stik

Player            MIN       AVO

Valerci       146:39

Krömer     117:52

Volcic         165:01

Taylor        134:49

Primorac  187:30

Lciky            105:48

Schciefer    40:33
Leitner           21 :14

U'iH          06: 56
Kautzor      73:38
Kol lar          00: 00

MIN  =   Minutes  (insgesamt gespielt)

OR = Offensive rebound
DR = Defensive rebound

TOT = Total  (Rebounds gesamt)

:usi+ UBC   8/98-99C®



@ffiNEBDiuc{
GRÖBNEFl-DRUCKGESELLSCHAFT M.B.H.

7400 0BEFIWART, STEINAMANGERER STR.161

TELEFON  0 33 52 / 33 403 , FAX DW -15


